
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Motor der Wirtschaft der 
Metropolregion Hamburg 
läuft rund. Aktuelle und künf-
tige Geschäftslage werden 
von den befragten Unterneh-
men zum Ende des I. Quar-
tals 2013 per Saldo positiv 
eingestuft. Gleiches gilt für 
die Exporterwartungen. Aller-
dings fallen die Personal- 
und Investitionsplanungen 
eher verhalten aus.        
 
Der Geschäftsklimaindikator 
(ein Mittelwert aus den Beurtei-
lungen der gegenwärtigen und 
künftigen Geschäftslage) liegt 
zum Ende des I. Quartals 2013 
für die Wirtschaft der Metropol-
region Hamburg bei insgesamt  
110,2 (Test-)Punkten – und 
damit faktisch auf dem gleichen 
Niveau wie vor drei Monaten 
(Vorquartal: 110,4 Punkte; Vor-
jahresquartal: 117,3 Punkte).  

 
Von mehr als jedem zweiten 
(52,8 %) der von sieben Indust-
rie- und Handelskammern be-
fragten Unternehmen der Met-
ropolregion wird die eigene 
aktuelle Geschäftslage zum 
Ende des I. Quartals 2013 als 
„befriedigend bzw. saisonüb-
lich“ bezeichnet. Bei 28,9 % der 
Unternehmen ist die eigene 
Lage „gut“, bei 18,3 % hinge-
gen „schlecht“ (Saldo: +10,6; 
Vorquartal: +22,0; Vorjahres-
quartal: +24,9). Überdurch-
schnittlich gut fällt die aktuelle 
Lage bei sonstigen Dienstleis-
tern (Dienstleistungssektor oh-
ne Handel und Verkehr) aus.   

      Konjunkturbericht der Metropolregion Hamburg I/2013 

Stabile Konjunkturentwicklung               

* Die Handelskammer Hamburg, IHK Flensburg, IHK zu Kiel, IHK zu Lübeck, IHK Lüneburg-Wolfsburg, IHK zu Schwerin 
sowie IHK Stade für den Elbe-Weser-Raum führen regelmäßig zum Quartalsende Konjunkturbefragungen bei ihren Mit-
gliedsunternehmen durch (bei der IHK zu Schwerin nicht im II. Quartal eines Jahres). An der Befragung zum I. Quartal 
2013 haben 1.579 Unternehmen mit Sitz in der Metropolregion Hamburg teilgenommen. Konjunkturauswertungen einzel-
ner Industrie- und Handelskammern sind u.a. erhältlich unter: www.dihk.de/themenfelder/standortpolitik/konjunktur-und-
wachstum/umfragen-und-prognosen/regionale-umfragen 

Geschäftsklima
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* Daten aus den 
Konjunkturbefragungen 
der Industrie- und 
Handelskammern 
(IHKs) der 
Metropolregion 
Hamburg
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WEITERE EINZELINDIKATOREN 

Beschäftigung und Investitionen
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* Daten aus 
IHK-Konjunkturbefragungen 

Geschäftslage und Geschäftserwartungen
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* Daten aus 
IHK-Konjunkturbefragungen 

Nicht nur die aktuelle, auch die 
zukünftige Geschäftslage wird in 
der Wirtschaft der Metropolregion 
zum Ende des I. Quartals 2013 
alles in allem positiv gesehen.  
Während 27,1 % der von den In-
dustrie- und Handelskammern 
befragten Unternehmen mit einer 
„eher günstigeren“ Geschäftsent-
wicklung in den kommenden zwölf 
Monaten rechnen, erwarten  
17,4 % einen „eher ungünstige-
ren“ Verlauf (Saldo: +9,7; Vorquar-
tal: 0; Vorjahresquartal: +10,1). 
Überdurchschnittlich optimistisch 
blickt das Verarbeitende Gewerbe 
dem weiteren Jahresverlauf ent-
gegen.  
 
Die Personalplanungen für die 
kommenden zwölf Monate im In-
land deuten auf einen leichten 
Beschäftigungszuwachs in der 
Metropolregion Hamburg hin. Zum 
Ende des I. Quartals 2013 beab-
sichtigen 15,7 % der befragten 
Unternehmen eine Aufstockung 
des Personalbestandes, während 
12,8 % von einer Verringerung 
ausgehen (Saldo: +2,9; Vorquar-
tal: +2,6; Vorjahresquartal: +7,1). 
Noch etwas verhaltener fallen ins-
gesamt die Investitionsplanun-
gen für die kommenden zwölf Mo-
nate im Inland aus. Während bei 
22,0 % der Unternehmen die In-
vestitionsausgaben voraussicht-
lich zunehmen werden, beabsich-
tigen 21,1 % der Befragten das 
Gegenteil (Saldo: +0,9; Vorquar-
tal: +3,0; Vorjahresquartal: +9,1).   
   
Laut Konjunkturumfragen der In-
dustrie- und Handelskammern 
sind die Exportaussichten der 
Wirtschaft der Metropolregion 
Hamburg nunmehr 15 Quartale in 
Folge per Saldo günstig. Von den 
exportierenden Unternehmen er-
warten zum Ende des I. Quartals 
2013  54,9 % einen etwa gleich 
bleibenden, 35,6 % einen zuneh-
menden sowie 9,5 % einen ab-
nehmenden Umfang des eigenen 
Ausfuhrgeschäftes in den kom-
menden zwölf Monaten (Saldo der 
Antworten „Zunahme“ / „Abnahme“: 
+26,1; Vorquartal: +21,5; Vorjah-
resquartal: +22,5). Befragte des 
Verarbeitenden Gewerbes sind 
insgesamt optimistischer als ex-
portierende Dienstleister.  

Exportaussichten
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Dienstleister

* Daten aus 
IHK-Konjunkturbefragungen 

 

Die Salden werden ermittelt aus den nach Unternehmensgrößen gewichteten 
positiven und negativen Antworten der befragten Unternehmen. Neutrale 
Aussagen bleiben dabei unberücksichtigt.  
 

Antworten (Anteile in Prozent)   
 

Aktuelle Geschäftslage:      gut       I befriedigend     I  schlecht                                 
Zukünftige Geschäftslage:           günstiger  I gleich bleibend I  ungünstiger                                                                                                                    
Investitionen / Personal / Exporte: zunehmend  I gleich bleibend I  abnehmend 
 

     pos(itiv)          unv(erändert)           neg(ativ) 
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HANDWERK IM FOKUS  

Handwerk: Mit optimistischen Erwartungen in das 
Sommerhalbjahr 2013 
 

Die Konjunkturbefragungen der Handwerkskammern 
Schwerin, Lübeck, Braunschweig-Lüneburg-Stade und 
Hamburg zeigen, dass sich die wirtschaftliche Stim-
mung in den 50.000 Handwerksbetrieben der Metro-
polregion Hamburg im langen Winter 2012/2013 leicht 
abgekühlt hat. Dies dürfte vor allem eine Folge des 
lang anhaltenden Frostes gewesen sein. Viele Bauvor-
haben und Außenarbeiten mussten verschoben wer-
den, worunter vor allem die Betriebe des Bau- und 
Ausbauhandwerks gelitten haben. Die rückläufige ge-
samtwirtschaftliche Lage und die deutschen Export-
rückgänge im Euro-Raum sind bisher nur in einigen 
Betrieben des Zulieferhandwerks spürbar. Im Kfz-
Handwerk drückt bei stabilem Werkstattgeschäft die 
schleppende Neuwagennachfrage negativ auf die Er-
gebnisse. Handwerksmeister sind eher vorsichtig bei 
ihren Prognosen und äußern sich nur dann positiv, 
wenn laufende Auftragsverhandlungen gut laufen und 
absehbar ist, dass die Auftragsquellen gut sprudeln 
werden.  
 
Gute Zukunftsaussichten 
 

In den Kammerbezirken Lübeck und Schwerin erwar-
ten über 40 % der Handwerksmeister eine Verbesse-
rung ihrer geschäftlichen Lage im Sommer 2013. Mit 
Verschlechterungen rechnen dort weniger als 10 % der 
befragten Betriebsinhaber. Nicht ganz so optimistisch 
zeigt sich das Hamburger Handwerk. 34,4 % der Un-
ternehmer kalkulieren mit Zuwächsen und 12,5 % mit 
rückläufigen Geschäftsergebnissen. Ähnlich erfreulich 
ist die Erwartungslage im Handwerk im Bereich Lüne-
burg-Stade.   
 
Neueinstellungen geplant 
 

Nachdem das Handwerk in der Metropolregion bei 
Neueinstellungen im Winterhalbjahr eher zurückhal-
tend war und es in einigen Landkreisen zum Abbau 
von Arbeitsplätzen gekommen ist, geht die Mehrzahl 

der Betriebe angesichts erfreulicher Auftrags- und Um-
satzerwartungen bei ihrer Beschäftigungsplanung bis 
in den Herbst 2013 von Neueinstellungen aus. Mit 
Blick auf die Metropole Hamburg suchen 14,8 % der 
Betriebe im Sommerhalbjahr zusätzliche Mitarbeiter. 
Nur in 5,8 % der Betriebe plant man einen Abbau von 
Beschäftigten, während in 79,4 % der Handwerksun-
ternehmen von einer stabilen Beschäftigungsentwick-
lung ausgegangen wird. Die Lage auf dem Arbeits-
markt bei Fachkräften für das Handwerk wird sich da-
mit auch 2013 kaum entspannen.  
 
Das Handwerk der Metropolregion Hamburg wird sich 
nach der winterlichen Abkühlung im weiteren Verlauf 
des Jahres 2013 stabil auf hohem Niveau entwickeln.   

Methodische Hinweise zu den Konjunkturbefragungen der 
Handwerkskammern 
 

Die Bereiche der Handwerkskammern sind – bis auf den 
Kammerbezirk Hamburg – jeweils größer als die Bereiche, 
die der Metropolregion Hamburg zugeordnet sind. So zählt 
aus dem Kammerbezirk Flensburg lediglich der Landkreis 
Dithmarschen zur Metropolregion. Da die Anzahl der an der 
Konjunkturumfrage beteiligten Betriebe im Landkreis Dith-
marschen nicht repräsentativ ist, sind diese Zahlen im Kon-
junkturbarometer für die Metropolregion Hamburg nicht ent-
halten für das Frühjahr 2013. Wir halten die Abweichungen 
durch die „zusätzlichen“ Daten aus den Landkreisen Plön 
(Kammerbezirk Lübeck), Güstrow, Schwerin und Parchim 
(Kammerbezirk Schwerin), Osterholz und Verden 
(Kammerbezirk Stade) und Celle (im Bezirk Lüneburg) für 
vertretbar in der Gesamtaussage für die Konjunkturein-
schätzungen und -erwartungen in der Metropolregion. Der 
Auswertung für das I. Quartal 2013 liegen rund 1.000 Ant-
worten zugrunde. 
  
Die Konjunkturauswertungen für einzelne Kammerbezirke 
der Handwerkskammern der Metropolregion Hamburg sind 
erhältlich unter: www.hwk-hamburg.de ; www.hwk-bls.de ; 
www.hwk-luebeck.de sowie www.hwk-schwerin.de ; 
www.hwk-flensburg.de  

    
Entwicklung der Anzahl von Handwerksbetrieben in der Metropolregion Hamburg 

 

 

  2000 2005 2010 

Metropolregion insgesamt 44.404 46.960 50.956 
Teilregion Hamburg 13.145 13.559 15.111 
Teilregion in Schleswig-Holstein 14.748 15.603 17.131 
Kreis Dithmarschen 1.402 1.528 1.580 
Teilregion in Niedersachsen 12.151 12.990 13.675 
Teilregion in Mecklenburg-Vorpommern 2.958 3.280 3.459 


